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Amtlicher Teil.
Cassel,  den 24. Jamiar 1916.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus unsere Rundschreiben vom 27.

Dezember 1913 und 4. Dezember 1914 teilen wir mit, daß
wir das wegen der HeilfürsorgebehandlungDoppeltversicherter
mit der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte zu Berlin-
Wilmersdtstf sowie der Pensionsanstalt sür Lehrer und Lehre¬
rinnen zu Berlin und dem Versicherungsverein des deutschen
Bank- und Bankiergewerbes zu Berlin eingcgangene Ab¬
kommen mit dem 31. Dezember 1915 gelöst haben, weil es
sich nicht bewährt hat.

Fortab werden daher aus den in unserem Rundschreiben
vom 27. Dezember 1913 angeführten Gründen die Toppeltvcr-
sicherten gleich bei der Stellung des Krankenfürsorgeantrags
darauf hinzuweisen sein, daß es in ihrem Interesse liegt, den
Antmg nicht bei uns, sondern von vornherein bei der Reichs-
Versicherungsanstalt sür Angestellte oder den beiden Ersah-
anstalten, Pensionsanstalt für Lehrer und Lehrerinnen und
Bersicherungsvereindes deutschen Bank- und BankiergewerbeS,
zu stellen, weil die Versicherten von diesen Anstalten in
Heilstätten sür den Mittelstand und nicht wie bei uns in
Volksheilstätten untergebracht werden.

Der Borstand
der Landesversicherungsanstalt

Hessen-Nassau,
i In Vertretung:

Dr . Schroeder.
• * *

V. A. 78. Diez,  den 7. Februar 1916.
« » die Ortspoltzeidehsrden de» » reise».

Vorstehendes teile ich den Ortspolizeibehörden zur Kennt¬
nisnahme unv Beachtung unter Bezugnahme auf meine Ver¬
fügungen vom 2. Januar 1914, V. A. 1803, Kreisblatt Nr. 4,
und dom 17. Dezember 1914, B. A. 2419, Kreisblatt Nr. 299,
mit.

Das Bersicherungsamt
Wer Borfitzendr

! * Duderstadt.

I. 923. Diez,  den 8. Februar 1916.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 1. bis 31. Januar 1916 ausgestellten
Jagdscheine:

Jahresjagdscheine.
Jung , Ernst, Gastwirt, Diez.

Wer Landrat.
I . «.

Zimmermann._
J .-Nr. II. 1281. Diez,  den 7. Februar 1916.

A» die Herren Bürgermeister
Betr . Feststellung der Zahl der in der Zeit vom
3. bis 30 . Januar 1910 an Militärpersonen
und Kriegsgefangenen - Arbeitskommandos aus¬

gegebenen Brotbiicher.
Die mit Verfügung vom 11. Mai v. I ., J .-Nr II.

4897 und 17. August v. Frs ., J .-Nr'. II. 7919 gefordert?,
Berichterstattung über die ausgegebenen Brotbücher an Mili¬
tärpersonen (Urlauber, Verwundete, Einquartierungen von
Landsturmmannschaften) und Kriegs-Gefangenen-Arbeitskom-
mandos wird in Erinnerung gebracht und Erledigung bis
zum 15. Februar d. Jrs.  erwartet.

Ter T er m i n i st unter allen  il m st ä n d e n e i n-
z n h a l t e n.

Bei der Berichterstattung ist anzugeben, ob die Militär-
Personen m i t oder ohne  Vcrpflegungsgebührnissen beurlaubt
waren.

Der Vorsitzende des Krcisanvschusse».
Duderstadt. __

J .-Nr. II. 1282. Diez,  den 7. Februar 1916.
An die Herren Bürgermeister

Betr . : Feststellung der Zahl der vernichteten
Brotscheine in der Zeit vom 3. vis 30 . Januar

1916.
Mit Bezug auf meine Verfügung vom 3. März v. Js .,

J .-Nr. II. 2105, haben Sie mir bestimmt bis zum 18.
Februar  d . Js . zu berichten, wieviele Brotscheine Sie in
der Zeit vom 3. bis 30. Januar 1916 vernichtet haben.

Eventl. ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Vorsitzende des KreiSansschusseS.

Duderstadt , . ..j

- -
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für bie  Regelung - es Mehankaufs im

Regierungsbezirk Wiesbaden.
8 1.

Zur Regelung ver Beschaffung, des Absatzes und der
Preise von lebendem Vieh (Rindern , Schafen und Schwei¬
nen) ist auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 607) vom 4. November
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 728) für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden ein Verband gebildet.

Ter Verband führt den Namen : Viehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ter Verband ist rechtsfähig ; er hat seinen Sitz in
Frankfurt am Main.

8 3.
Ter Verband überwacht und regelt die Beschaffung von

Vieh im Regierungsbezirk Wiesbaden und dessen Absatz.
Er ist mit Genehmigung des Regierungspräsidenten zu

Wiesbaden befugt, die zu zahlenden Preise festzusetzen und
Bestimmungen über die beim Weiterverkauf zulässigen Auf¬
schläge zu treffen.

Tie Verbandsmitglieder sind an die Einhaltung der
festgesetzten Preise gebunden.

8 3.
Dem Verbände gehören an:

1. alle Viehhändler , die im Regierungsbezirk Wiesbaden
ihre gewerbliche Niederlassung und bereits vor dem
l . Juli 1914 Viehhandel im Hauptberuf betrieben
haben. Falls sie binnen vier Wochen vom Tage des
Erlasses dieser Satzung dem Vorstande die Erklärung
argeben , daß sie auf die Ausübung des Gewerbebetrie¬
bes verzichten, erlischt die Mitgliedschaft;

2. die landwirtschaftlichen Genossenschaften, die den
Handel oder den Kommissionshandel mit Vieh betrei¬
ben und ihren Sitz im Regierungsbezirk Wiesbaden
haben.
Tie vorgenannten Mitglieder haben sich unverzüglich,

längstens binnen vier Wochen vom Tage des Erlasses
dreier Satzung beim Verbände zur Mitgliederliste anzu-
,neiden.

8 4.
Aui Antrag können Mitglieder des Verbandes werden:

1. Fleischer, die im Regierungsbezirk Wiesbaden Vieh
vom Landwirt oder Master kaufen wollen,

2. Viehhändler und landwirtschaftliche Genossenschaften,
die, ohne im Regierungsbezirk Wiesbaden eine gewerb¬
liche Niederlassung oder ihren Sitz zu haben, im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden Vieh kaufen oder Kommis-
sronshandel mit Vieh betreiben wollen,

9. Viehhändler , die im Verbandsbezirk ihre gewerbliche
Niederlassung haben, jedoch vor dem 1. Juli 1914
Viehhandel im Hauptberuf nicht getrieben haben.

4. Landwirtschaftliche Vereinigungen (Zuchtgenossenschaf¬
ten, Zuchtviehverbände, die ihren Sitz im Verbandsbe¬
zirke haben.

8 5.
Tic Mtglieder des Verbandes erhalten vom Vorstände

eine Ausweiskarte . Genossenschaften erhalten für die von
ihnen zu bezeichnenden Personen Ausweiskarten . Sofern
für eine Genossenschaft mehrere Personen Austveiskarten
erhalten sollen, sind neben der Hauptausweiskart ? Neben¬
karten auf die Person auszustellen . Händler , die Aufkäufer
beschäftigen, haben für diese auf den Namen lautende Neben¬
karten zu beantragen.

Die Ausweiskarten sind von den Verbandsmitgliedern
bei jedem ihnen nach § 7 vorbehaltenen Viehhandelsgeschäft
ohne Aufforderung vorzulegen.

«•* Vr* «... N. n l S) cry* ■—
§ fi.

Tie Ausstellung von Ausweiskarten ist zu versagen,
wenn Gründe vorliegen, die es rechtfertigen würden , dem
Mitglied ? den Betrieb des Viehhandels auf Grund der
Verordnung vom 23. September 1915 zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
zu untersagen.

Tie Versagung kann bei der Entscheidung auf Anträge
zur Aufnahme als Mitglied nach 8 4 auch dann erfolgen,
wenn wichtige Gründe gegen die Erteilung der Ausweis-
kalte vorliegen.

Uebcr die Erteilung entscheidet der Vorstand.
Der Vorstand kann einem Mitgliede die 'Ausweiskart?

(8 5) entziehen, wenn Gründe vorliegen, die es rechtfertigen
würden, dem Mitgliede den Betrieb des Viehhandels auf
Grund der Verordnung vom 23. September 1915 zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel (Reichs-Ge¬
setzbl. S . 603) zu untersagen , oder wenn das Mitglied wie¬
derholt den Bestimmungen dieser Satzung oder den gemäß
8 11 erlassenen Anordnungen des Vorstandes zuwider-
handelt.

Mit der Entziehung der Ausweiskarte verliert das Mit¬
glied das Recht zum Handel mit Vieh im Regierungsbezirk
Wiesbaden.

lieber Beschwerden wegen der Versagung oder Ent¬
ziehung von Ausweiskarten sowie über alle den Viehhandels¬
verband betreffenden Angelegenheiten entscheidet der Re¬
gierungspräsident zu Wiesbaden endgültig.

Wird einem Mitgliede seine Ausweiskarte entzogen, so
werden damit gleichzeitig die für seine Aufkäufer ausge¬
stellten Nebenkarten ungültig.

Tie Entziehung der Karte ist in den für die Bekannt¬
machungen des Vorstandes bestimmten Blättern (8 19)
auf Kosten des Mitgliedes zu veröffentlichen.

j# : I i 8 7.
Ter Ankauf von Vieh beim Landwirt oder Mäster zur

Schlachtung, der Ankauf von Vieh zum Weiterverkauf , der
kommissionsweise Handel mit Vieh ist im Regierungsbezirk
Wiesbaden nur gestattet:

dem Verbände selbst mit Genehmigung des Regierungs¬
präsidenten , den Verbandsmitgliedern , die von dem Vor¬
stände eine Ausweiskarte erhalten haben.

Ter Handel mit Ferkeln und Läuferschweinen im Ge¬
wicht unter 30 Kg. für das Stück fällt nicht unter die
Bestimmungen der Satzung.

Ter nicht gewerbsmäßige Ankauf von Vieh beim Land¬
wirt oder Mäster zur Schlachtung für den eigenen Bedarf,
soweit er sich im örtlichen Verkehr ohne Versand auf der
Eisenbahn abwickelt, bedingt nicht die Mitgliedschaft zum
Verband.

8 8.
Ueber jedes nach 8 7 dem Verbände und seinen Mit¬

gliedern vorbehaltene Viehhandelsgeschäft ist unter Kenn¬
zeichnung der gehandelten Tiere vom Käufer eine vorschrifts¬
mäßige Anzeige nach dem Muster A dem Vorstände des
Verbandes einzureichen. Tie Anzeige ist spätestens bei der
Uebernahme des Viehes zu erstatten , auch dann , wenn das
Geschäft schon zu einem früheren Zeitpunkt abgeschlossen
worden ist.

Der Verkäufer kann eine Abschrift der Anzeige ver¬
langen, eine Abschrift der Anzeige muß der Käufer §ehalten
und mindestens ein Jahr lang , vom Tage des Kaufab¬
schlusses ab gerechnet, aufbewahren.

8 9.
Tie Verbandsmitglieder sind verpflichtet, über alle für

ihre Rechnung im Regierungsbezirk Wiesbaden getätigten
Viehankäufe Buch zu führen . In das Buch, das mit fort-

v oster saWil ,utbart:9 .■< fischeru: ,tdwbesom
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rnnfcntfr Seitenzahl versehen sein in uh, sind einzutvagen
sämtliche Angaben über den Kaufabschluß, die die Anzeige
an den Verband enthält , sowie die Angaben über den
Weiterverkauf der Tiere. Tie Anlage des Buches hat nach dem
Muster B zu erfolgen. Das Buch ist auf Verlangen jeder¬
zeit dem Vorstande des Verbandes oder einem von ihm Be¬
auftragten zur Einsicht vorzulegen.

8 1».
• Organe des Verbandes sind: '

1. der Vorstand,
2. der Beirat,
3. die Mitgliederversammlung.

§ 11.
Der Vorstand führt die Geschäfte des Verbandes ; er

vertritt den Verband gerichtlich und außergerichtlich.
Der Vorstand erläßt die näheren Anordnungen zur

Ausführung der im 8 2 dem Verbände übertragenen Auf¬
gaben und Befugnisse, er bedarf hierzu der Genehmigung
des Regierungspräsidenten.

812 . " ' 1 I i

8 15.
Das Geschäftsjahr des Verbandes ist das Kalender¬

jahr . Das erste Geschäftsjahr umfaßt die Zeit bis zum
31. Dezember 1916.

§ 16.
Für die Ausstellung der Ausweiskarten (8 5) ist an

den Verband eine Gebühr zu zahlen, sie beträgt 50 vom
Hundert der veranlagten Gewerbesteuer bezw. Wanderge¬
werbesteuer, mindestens aber 10 Mark . Letzteren Satz haben
auch die gewerbesteuerfrei veranlagten Gewerbetreibenden
zu zahlen. Für jede Nebenkarte wird die Hälfte der für die
Hauptausweiskarte zu zahlenden Gebühr erhoben.

Ter Verband ist befugt, von jedem den Bestimmungen
der Satzungen unterliegenden Ankäufe von Vieh im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden eine Abgabe bis zu einhalb vom
Hundert des Rechnungsbetrages , beim Kommissionshandel
mit Vieh bis zu einhalb vom Hundert des dem Verkäufer
zustehenden Rechnungsbetrages , von den Mitgliedern des
Verbandes zu erheben.

Bestehen Zweifel über die Höhe der Gebühr der Aus¬
weiskarte , so entscheidet der Vorstand.

Ter Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden und sechs
Mitgliedern . Für den Vorsitzenden und die Mitglieder
werden Stellvertreter bestellt.

Ten Vorsitzenden und die Mitglieder sowie die Stell¬
vertreter ernennt auf Widerruf der Regierungspräsident zu
Wiesbaden . Von ,den Mitgliedern werden drei von den
Handelskammern aus der Zahl der im Regierungsbezirk
Wiesbaden ansässigen Viehhändler , drei von der Landwirt¬
schaftskämmer vorgeschlagen. Das Gleiche gilt für die stell¬
vertretenden Mitglieder.

Der Vorsitzende, die Mitglieder und die Stellvertreter
der Mitglieder sind ehrenamtlich tätig . Sie erhalten Ersatz
ihrer Barauslagen.

Der Vorstand tritt auf Berufung des Vorsitzenden oder
seines Stellvertreters in dem in der Berufung bestimmten
Orte zusammen. Er muß binnen zwei Wochen berufen wer¬
den, wenn mindestens drei Mitglieder es verlangen.

Ter Vorstand ist beschlußfähig, wenn außer dem Vor¬
sitzenden oder seinem Stellvertreter mindestens zwei Mit¬
glieder oder deren Stellvertreter anwesend sind.

Tie Beschlüsse werden, soweit nichts besonderes be¬
stimmt ist, mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden oder
seines Stellvertreters den Ausschlag.

Der Vorstand weist sich aus durch eine Bescheinigung
des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden über seine Zu¬
sammensetzung.

Erklärungen für den Vorstand sind rechtsverbindlich,
wenn sie von dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter
und xinem ordentlichen oder stellvertretenden Vorstands-
mitgliede abgegeben werden.

Die Beschlüsse des Vorstandes werden in gleicher Weise
beurkundet.

8 13.
Der Beirat besteht aus zwölf Mitgliedern ; hiervon wer¬

den sechs durch die Mitgliederversammlung (8 14) jährlich
gewählt , drei Mitglieder ernennt die Landwirtschaftskam¬
mer u. je ein Mitglied ernennen die Magistrate der Städte
Frankfurt a . M ., Wiesbaden und Limburg.

Der Beirat wird vom Vorstande nach Bedarf , min¬
destens jedoch einmal in jedem Vierteljahre berufen. Er
ist über die Verwendung eines Ueberschusses und die Deckung
eines Fehlbetrages zu hören <§§ 17 und 20).

§ 14.
Tie Mitgliederversammlung wird mindestens einmal

jährlich vom Vorstande berufen . Sie hat aus der Zahl
der Mitglieder sechs Mitglieder für den Beirat jährlich zu
wählen . Ihr ist jährlich ein Jahresbericht und der Ge¬
schäftsabschluß vorzulegen.

8 17.
Der Vorstand hat binnen 6 Monaten nach Beendigung

eines jeden Geschäftsjahres die Jahresrechnung aufzustellen.
Tie Prüfung und Abnahme erfolgtchrurch den Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden auf Kosten wes Viehhandelsver-
bankes.

lieber die Verwendung eines nach Bestreitung der Ge¬
schäftsunkosten vorhandenen Ueberschusses und über die
Deckung eines Fehlbetrages entscheidet der Vorstand nach
Anhörung des Beirates . Ter Beschluß bedarf der Zustim¬
mung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

Fehlbeträge sind von den Verbandsmitgliedern nach
dem Verhältnis ihres letzten Jahresumsatzes einzuziehen.

8 18.
Zu Aenderungen dieser Satzung ist der Regierungs¬

präsident zu Wiesbaden nach Anhörung des Vorstandes des
Verbandes befugt.

8 19.
Tie Bekanntmachungen des Vorstandes erfolgen in den

Landkreisen in den amtlichen Kreisblättern des Regie--
rungsbezirks , in den Stadtkreisen in den für die Veröffent¬
lichung amtlicher Bekanntmachungen bestimmten Blättern,
in dem Amtsblatt der Landwirtschaftskammer und in der
Viehhandelszeitung.

8 20.
Ter Vorstand wird aufgelöst, wenn der Verbandsvor¬

stand die Auflösung mit zwei Drittel Stimmenmebrheit be¬
schließt und der Regierungspräsident zu Wiesbaden dem
Beschlüsse zustimmt, ferner mit dem Zeitpunkt , zu dem die
Bekanntmachung des Bundesrats über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Verordnungsregelung vom
25. September 1916 außer Kraft tritt.

Die Liquidation des Verbandes erfolgt durch den Vor¬
stand. Die Schlußrechnung ist von dem Regierungspräsi¬
denten zu Wiesbaden zu prüfen und abzunehmen. Ueber die
Verteilung eines danach sich ergebenden Ueberschusses unter
die Mitglieder des Verbandes oder die Deckung eines Fehl¬
betrages beschließt der Verbandsvorstand nach Anhörung
des Beirats . Ter Beschluß bedarf der Zustimmung des
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden.

8 21.
Vorstehende Satzung tritt mit dem 16. Februar 1916

in Kraft.

Wiesbaden, den 8. Februar 1916.
Der RegierungS->Präsident,

v. Meister,
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Viehhandelsverband.

Name des Käufers . . . .
Name des Verkäufers . .

4

Gegenstand des Kaufes:
Vereinbarter Kaufpreis:

Muster A.

Anzeige über den Ankauf von Vieh.
.Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.Wohnort . . . . .

Kreis . , . . . . . . . . -
gezeichnet.

. . . Mark für den Zentner SO kg Lebendgewichtnüchtern gewogen
(12 Stunden fntterfreii *) ;
gefüttert gewogen mit . . . . d . H. Gewichtsabzug. *)

.Mark für das Stück.

Es wick> ausdrücklich erklärt, da« der vorstehende Preis der
allein gezahlte ist und keine weiteren Nebenabreden getraffen
find.

Tag der Abnahme . . .
Bezahltes Gewicht  Zentner . . . Pfund.
Angabe des Käufers, wohin
das Tier gebracht ist . . . . . ..
Unterschrift des Käufers:

*) Nicht zutreffendes ist zu streichen.

Muster B.

Tagdes
Kauf¬
ab¬

schlusses

2

Name

)eS Verkäufe

Wohnort

rs

Kreis

Gegei
d

Ka

Stück

istand
es
lfes

Tier¬
gat¬
tung

Kenn-
' zeichen

der
Tiere

Preis
für
den

Zentner

Ge¬
wicht

Pfund

Einka
prei

'

Jt

uss-i

4

•

Tag
des

Weiter¬
ver¬

kaufs

Des Käufers Preis
für den
Zentner

Ge¬
wicht

Verkaufs¬
erlös

Name Wohnort Kreis
M, Pfund Jh

Nichtamtlicher Teil.
Sin neues Streckmittel für Aufstrichbutter.

Butter läßt sich mit frisch gekochten, aber abgekühlten Salzkar¬
toffeln im Verhältnis von 1 :1 strecken. Ein Kilo Hutter
wich nrit einem Kilo frisch gekochter aber abgekühlter Salz¬
kartoffeln gut durchgemifcht, am besten mit einer Misch- oder
Knetmaschine. Tie auf diese Weift erhaltene Butterstreichmaffe
ist weich, läßt sich also leicht verwenoen, und ist im Geschmack
durchaus angenehm. Sie verbilligt den Butteranfftrich um
50 Prozent . Jeder Hausfrau fti hiermit ein Mittel empfohlen,
das volkswirtschaftlich verbilligend wirkt.

Holzverkauf. 'SST
Mittwoch , den 23 . Februar , 12 Uhr mittags

im Bahnhotel Bremser Holzhausen a. d. Heide  aus
den Forstorten des Schutzbezirks Erlenhof 43 Oberheide, 71
Stegerhofwald , 73 Gesteinteheck, 76 Bärbach. Eichen:  20 Rm.
Scheit nud Knüppel. Buchen:  1000 Rm. Scheit und Knüppel,
160 Rm. Reiftrknüppel, 7 Hdt. Wellen ungeformt lSchlagab-
oaum). Nadelholz:  30 Rm. Scheit und Knüppel. Die
Herrn Bürgermeister der beteiligten Gemeinden werden um
gesl. Bekanntmachung gebeten. (8313
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